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Wegleitung R-09-02 

Schutzmittel für Patienten, Personal und Dritte in der Röntgen- 
diagnostik 

 
 
1.  Zweck 
 

Die erforderlichen Schutzmittel bei röntgendiagnostischen Untersuchungen und deren Anwendung für 
Patienten, Personal und Dritte werden nach international anerkannten Strahlenschutz-Grundsätzen 
und Gepflogenheiten umschrieben, um eine Vereinheitlichung der Handhabung anzustreben. 
 

 

2.  Ausgangslage 
 

Um die Strahlenexposition von Personen, die an röntgendiagnostischen Untersuchungen beteiligt 
sind, möglichst niedrig zu halten, sind geeignete Massnahmen zu treffen. Dem Schutz der Patientin-
nen und Patienten ist dabei eine besondere Bedeutung beizumessen. Neben einer entsprechenden 
Ausbildung des medizinischen Personals und einer klaren Indikationsstellung durch den Arzt gibt es 
verschiedene technische und operationelle Optimierungsmöglichkeiten, welche stets angewendet 
werden müssen. Eine weitere hilfreiche Massnahme zur Reduktion der Strahlenexposition ist der 
Einsatz von Schutzmitteln. 
Die Röntgenverordnung (RöV) vom 26. April 2017 schreibt im Artikel 24 „Schutzausrüstungen und 
Schutzmittel“ und im Anhang 2 unter anderem vor, dass bei jeder Röntgenanlage eine 
Minimalausrüstung an Mitteln zum Schutz von Patient, Patientin, Personal oder Dritten vorhanden 
sein und sinnvoll eingesetzt werden muss. Die Schutzmittel sind dort zu verwenden, wo der Körper 
vor externer Streustrahlung und Extrafokalstrahlung zu schützen ist. Der Abdeckung der dem 
Nutzstrahl benachbarten, strahlensensiblen Körperteile ist besondere Beachtung zu schenken. 
 

 

3.  Verwendung der Schutzmittel für Patientinnen und Patienten 
 

Schutzmittel sind, wenn immer möglich bei allen Untersuchungen zu verwenden. 
In der Tabelle auf Seite 2 sind für die häufigsten Untersuchungen Empfehlungen der sinnvoll 
anzuwendenden Schutzmittel aufgeführt. Die Liste ist nicht abschliessend. 
Gemäss Artikel 24 RöV muss der Betrieb die sinnvolle Verwendung der Schutzmittel intern regeln. 
Dabei sind die individuellen Gegebenheiten zu berücksichtigen. Gegebenenfalls können auch 
abweichende Massnahmen gerechtfertigt sein. Die diesbezügliche Verantwortung liegt beim 
zuständigen Strahlenschutz-Sachverständigen des ärztlichen Betriebes. 
 

 

4.  Schutzmittel für das Betriebspersonal und Dritte 
 

Ärzte und medizinisch-technisches Personal sowie eventuelle Drittpersonen (z.B. Begleitpersonen von 
Patienten), welche sich während einer Untersuchung im Röntgenraum aufhalten müssen, haben eine 
Strahlenschutzschürze (min. 0,25 mm Bleiäquivalent) zu tragen.   
Zusätzlich zu der im Anhang 2 der RöV bezeichneten Minimalausrüstung ist in bestimmten Fällen, 
insbesondere im Hochdosisbereich, die Verwendung von fahrbaren oder festmontierten 
Schutzausrüstungen vorzusehen. 
 

 

5.  Qualitätsprüfung der Schutzmittel 
 

Die Schutzmittel müssen gemäss Herstellerangaben sachgerecht gelagert und gereinigt werden. Sie 
müssen mindestens jährlich auf ihre Funktionstüchtigkeit geprüft werden (Art. 24 RöV). 
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6.  Bleiarme und bleifreie Schutzmittel 
 

Bei Einsatz von Schutzmitteln aus Leichtmaterialien müssen die Produktangaben zu den Bleigleich-
werten unter Berücksichtigung der verwendeten Energien (kV und Filterung) vom Hersteller eingeholt 
werden, um jeweils die für die vorgesehene Verwendung die am besten geeignete Schutzausrüstung 
wählen zu können. 
 

 

7.  Rechtliche Grundlagen  
 

Medizinprodukteverordnung (MepV) vom 17. Oktober 2001 (regelt die Anforderungen an Schutzmittel) 
Strahlenschutzgesetz (StSG) vom 22. März 1991 
Strahlenschutzverordnung (StSV) vom 26. April 2017 
Röntgenverordnung (RöV) vom 26. April 2017 (speziell: Art. 24 und Anh. 2) 
 

 

8.  Schutzmittel für Patientinnen und Patienten 
 

Untersuchung / Körperbereich sinnvolle Schutzmittel 

Dentale Radiographie 

Zahnaufnahme (intraoral an zahnärztlicher 
Kleinröntgenanlage) 

Dental-Schutzschild oder geeignete 
Strahlenschutzschürze 

Zahnaufnahme (Panorama- oder Fernröntgen) Strahlenschutzschürze 

Konventionelle Radiographie 

Thorax Gonadenschutzschürze1) 

Extremitäten Strahlenschutzschürze / Gonadenschutzschürze 

Schädel 
Strahlenschutzschürze / Gonadenschutzschürze,  
Thyroidschutz 

Schulter Gonadenschutzschürze 

Wirbelsäule (HWS, BWS) Gonadenschutzschürze 

Wirbelsäule (LWS) Hodenschutz / Ovarienschutz2) 

Abdomen, Becken, Hüfte Hodenschutz / Ovarienschutz2) 

Harntrakt Hodenschutz2) 

Computertomografie (CT) 

CT Thorax Schutzmittel rundum 

CT Abdomen / Becken Schutzmittel rundum und Hodenschutz 

CT Schädel 
Schutzmittel rundum (auf Höhe der Brust), 
Thyroidschutz 

Mammografie 

Mamma Gonadenschutzschürze 
 

1) Anwendung der Gonadenschutzschürze röhrenseitig. Bei Systemen mit stärkerer Streustrahlung vom Wandstativ (Bucky) 
kann (bei Männern) der Einsatz auf der Vorderseite wirkungsvoller sein. Bei Systemen im Hausarztbereich (freistehende 
Universal-Aufnahmesysteme) ist die Rückstreuung geringer. Bester Schutz bietet ein Schutzmittel, welches den Körper rundum 
bedeckt. 
2) Bei Röntgenuntersuchungen des Abdomens, des Harntraktes, des Magen-Darmtraktes sowie des Beckens und der 
Lendenwirbelsäule muss, wenn aufnahmetechnisch möglich und der Informationsgehalt der Untersuchung nicht eingeschränkt 
wird, ein Hoden- resp. Ovarienschutz angewendet werden. 
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9.  Europäische Norm 
 

Schutzmittel für das Betriebspersonal müssen gemäss RL 89 / 686 EWG (Persönliche Schutzausrüs-
tung) und Schutzmittel für Patienten müssen gemäss RL 93 / 42 EWG der Europ. Norm EN 61331 - 3 
entsprechen. 
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